
Liebe Freundinnen und Freunde der Stiftung,

unsere Welt ist schnelllebig und wir sind an vielen Stellen Getriebene unseres Alltags. Um uns herum ist es laut, 
hektisch und oft ist Schnelligkeit das oberste Gebot. Man wird das Gefühl nicht los, dass sich gesellschaftlich der 
Gedanke verfestigt hat: „Wer nicht mithält, bleibt zurück“.

In unserem Freundesbrief begegnet Ihnen Raimund Prielop. Herr Prielop gehört zu den Personen, die nicht mithalten 
können. Hektik und Schnelllebigkeit gehören nicht zu seinen Kompetenzen. Im Gegenteil, diese Dinge „behindern“ 
ihn. Dafür ist Herr Prielop allerdings feinfühlig und sanft, er zeigt mit Gesten seine Bedürfnisse an, er genießt und 
träumt bei Musik und musikalischer Stimulation.

So wie Herrn Prielop geht es vielen Klientinnen und Klienten in unserer Stiftung. Menschen mit Beeinträchtigung, 
insbesondere mit schweren und mehrfachen Behinderungen, erleben zusätzliche Herausforderungen im Alltag, die 
es zu überwinden gilt. Um sie zu erreichen, brauchen wir Kreativität, Sensibilität und geeignete Ausgleichsmöglich-
keiten. Musik ist ein wunderbares Medium. Mit ihr werden wir in die Lage versetzt, eine besondere Form der Kom-
munikation zu nutzen. Über Musik kann der „Staub des Alltags“ von der Seele genommen werden. Menschen wie 
Herr Prielop können die Augen schließen, genießen, den anstrengenden Alltag vergessen und zur Ruhe kommen.

Sie unterstützen uns mit Ihrer Spende und machen es möglich, dass wir Menschen mit besonderen Bedarfen in einer 
ruhigen und von Musik getragenen Atmosphäre begegnen können. Dafür danke ich Ihnen ganz herzlich!

Für die vor uns liegende Sommerzeit wünsche ich Ihnen viele Momente, in denen Sie zur Ruhe kommen und den 
Alltag fallen lassen können. Machen Sie es, wie es Berthold Auerbach so treffend formulierte und waschen Sie den 
Staub des Alltags von Ihrer Seele ab …
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Freundesbrief 

Diakon Ronny Rösler
Pädagogisch-Diakonischer Vorstand

In herzlicher Verbundenheit, Ihr

„Musik wäscht den Staub 
des Alltags von der Seele.“

-Berthold Auerbach- 



Der Sommer hat mittlerweile seinen Höhepunkt erreicht. Im 
Haus Emmaus in Blankenburg läuft Raimund Prielop durch den 
großen Gartenbereich direkt hinter dem Haus. Ein Bereich, in 
dem die 48 Bewohnerinnen und Bewohner bei gutem Wetter 
gerne ihre Zeit verbringen.

Raimund Prielop hat einen großen Bewegungsdrang. So oft es 
geht, ist er mit seiner Betreuerin Dorit Grönholdt in Blankenburg 
spazieren. Aufgrund von frühkindlichen Schäden ist Raimund 
Prielop behindert. Seine Einschränkungen haben sich im Lauf 
der Jahre verändert. Dorit Grönholdt berichtet: „Er war vor-
her selbstständiger und ging auch in einer Werkstatt arbeiten. 
Schlagartig hat sich das verändert und er war in seinem Handeln 
sehr eingeschränkt. Auch die Ärzte konnten keine Ursache fin-
den. Seitdem wohnt er bei uns.“

Mit der Grundpflege und dem Frühstück startet der Tag für Rai-
mund Prielop. Danach beginnt für ihn das Förderangebot des 
Tages. Er gehört zu der Gruppe, die aufgrund ihres hohen Pfle-
gebedarfs nicht in das im Nachbarhaus ansässige Förderzent-
rum gehen kann. Für ihn findet die Förderung im Haus Emmaus 
statt. Heute steht ein musikalisches Angebot auf dem Plan. Ge-
staltet wird das Angebot von Dorit. Sie erklärt: „Seitdem das 
Haus im Jahr 2015 eröffnet wurde, bin ich hier. Ich habe vor-
her schon in einer Arztpraxis und im Krankenhaus gearbeitet. 
Ich wollte etwas Kreatives machen. Die Abwechslung zwischen 
Pflege und Förderung macht Spaß. Ich bin auch die medizini-
sche Fachkraft hier im Haus.“

Raimund Prielop braucht diese Art der Förderung und persön-
lichen Zuwendung. „Er kann nicht sprechen“, sagt Dorit Grön-
holdt und erklärt, „dann nimmt er mich an die Hand und zeigt, 
was er will. Er hat viele Zwänge. So muss er viel laufen und im-
mer in den Zimmern gucken, ob alle noch da sind. Alle Dinge 
müssen seine Ordnung haben.“

Raimund Prielop hat seinen ganz persönlichen Stuhl. An der ho-
hen Rückenlehne sind Saiten angebracht. Wenn er in diesem 
speziellen Stuhl sitzt, die Vibrationen spürt und den Klang der 
Saiten hört, kommt er zur Ruhe. Er genießt es und schließt die 
Augen.

Die ruhige Musik ist nicht nur für ihn alleine ein Genuss. „Mit der 
Musik holen wir alle ab. Wenn ich singe, dann singen die Bewoh-
nerinnen und Bewohner gerne mit“, sagt Dorit Grönholdt und 
erklärt weiter, „es war schon eine Herausforderung und span-

Ihre Spende lässt Träume wahr werden

nend, hier anzufangen. Ich 
hatte vorher nichts mit 
behinderten Menschen 
zu tun. Ich wusste nicht, 
ob es klappt. Es hätte ja 
auch schiefgehen können. 
Ich habe keine Berührungs-
ängste und es funktioniert 
sehr gut.“

Mit Blick auf Raimund Prielop er-
klärt sie: „Raimund und ich waren uns von 
Anfang an sympathisch, man kriegt bei dieser Arbeit sehr viel 
zurück. Ein Lächeln und die Freude der Menschen über Kleinig-
keiten sind sehr schön.“

Wir möchten Menschen wie Raimund Momente der Ruhe und 
Entspannung ermöglichen. Dazu möchten wir den Garten des 
Haus Emmaus zu einem Garten der Entspannung und Erholung 
ausbauen.

Die Mitarbeitenden haben eine Idee. „Ein Klangbaum wäre hier 
genau das Richtige. Hier könnten wir eine Meditationsstunde 
abhalten, von der alle etwas hätten“, so Dorit Grönholdt.

Mit der Aufwertung des Gartenbereichs sind viele positive Effek-
te verbunden. Ein Klangbaum, ein Rollstuhltrampolin oder auch 
die Erweiterungen der Terrassenbereiche bieten nicht nur einen 
lebenswerten Raum für die Bewohnerinnen und Bewohner. Hier 
soll auch der Kontakt zu den Nachbarn und allen Interessierten 
geknüpft werden. So ist es geplant, am Klangbaum eine inklu-
sive Meditationseinheit anzubieten, zu der alle eingeladen sind.

Um diese Träume wahr werden zu lassen, sind wir auf unsere 
Freunde und Freundinnen angewiesen.

Helfen Sie Menschen wie Raimund mit Ihrer Spende.

Mit Ihrer Spende schenken Sie Menschen  
wie Raimund Ruhe, Entspannung und  
Erholung. Jeder Beitrag ist wichtig.

Herzlichen Dank für Ihre 
Unterstützung!
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SPENDE 

HILFT



Evangelische Stiftung Neinstedt

Öffentlichkeitsarbeit
Lindenstraße 2
06502 Thale OT Neinstedt

Hinweis: Bitte Lastschriftmandat ausfüllen,
unterschreiben und im Briefumschlag an uns
zurücksenden – vielen Dank!

Zuwendungsbestätigung zur Vorlage  
beim Finanzamt

Die Evangelische Stiftung Neinstedt mit Sitz  
in Neinstedt ist durch Bescheid des  
Finanzamtes Quedlinburg vom 04.09.2024
– Steuernummer 117/142/00781 –
und nach § 5 Absatz 1 Nr. 9 KStG von der  
Körperschaftssteuer befreit, weil sie ausschließ-
lich und unmittelbar steuerbegünstigten, mild-
tätigen und kirchlichen Zwecken dient. 

Die Evangelische Stiftung Neinstedt bestätigt, 
dass sie den ihr zugesandten umstehenden 
Betrag nur zu den satzungsgemäßen Zwecken 
verwendet. 

Sie erhalten von uns bei Angabe Ihrer 
vollständigen Adresse eine Zuwendungs-
bestätigung.

Wir sagen 
Danke!MEINE

SPENDE
HILFT

... bei der Verwirklichung einer therapeutischen Gartenwelt.

ein Klangbaum für beruhigende Meditationsstunden

ein Rollstuhltrampolin zur Verbesserung der Körperwahrnehmung

eine Terrasse als Kurzurlaub für die Bewohner*innen  

der Wohngruppe 4







Ich bin ein »Traumerfüller«
und unterstütze Menschen 
mit Behinderung.

»TRÄUME WERDEN WAHR«
Ich verwirkliche den Traum vom therapeutischen 
Garten im Haus Emmaus.

ICH 
ERFÜLLE
TRÄUME



Beleg/Quittung für den Auftraggeber

Abzugsfähige Spende
Bestätigung zur Vorlage beim Finanzamt

Konto-Nr. des Auftraggebers

Auftraggeber/Einzahler:

Empfänger:

Verwendungszweck

EUR Betrag

Datum
Bei Bareinzahlung Empfangsbestätigung des an-
nehmenden Kreditinstituts

IBAN: DE81 8105 2000 0300 0901 45

Ev. Stiftung Neinstedt
06502 Thale OT Neinstedt

bei: Harzsparkasse

EV. STIFTUNG NEINSTEDT, 06502 Thale OT Neinstedt

DE81810520000300090145

NOLADE21HRZ

Harzsparkasse
www.neinstedt.de

FB 02/2025

EINLADUNG ZUM SOMMERFEST INS HAUS EMMAUS

Wir möchten Sie herzlich einladen mit den Bewohnerinnen und 
Bewohnern aus unserem Haus Emmaus den Sommer zu feiern. 

Wann? 	Mittwoch, 20. August 2025, 10 - 12 Uhr
Wo? 	 Haus Emmaus, Helsunger Straße 33, 38889 Blankenburg

Lernen Sie das Haus und die Menschen kennen, die hier gemeinsam 
die Fülle des Lebens wahrnehmen und genießen.

Wir freuen uns auf Sie!

Datum / Unterschrift

Wenn mein Konto die erforderliche Deckung nicht
aufweist, besteht seitens des kontoführenden Kredit-
institutes keine Verpflichtung zur Einlösung.
Hinweis: Innerhalb von acht Wochen, beginnend mit
dem Belastungsdatum, kann ich die Erstattung des
belasteten Betrages verlangen. Es gelten dabei die
mit meinem Kreditinstitut vereinbarten Bedingungen.

Hiermit ermächtige ich die Evangelische Stiftung Neinstedt widerruflich, Zahlungen von meinem Kon-
to mittels Lastschrift einzuziehen. Damit weise ich auch mein Kreditinstitut an, die von der Evangeli-
schen Stiftung Neinstedt auf mein Konto gezogenen Lastschriften einzulösen.

Evangelische Stiftung Neinstedt, Lindenstraße 2, 06502 Thale OT Neinstedt
Gläubigeridentifikationsnummer: DE 12ZZZ0000 0598437
Mandatsreferenz: Wird separat mit dem ersten Einzug mitgeteilt.

monatlich

ab dem (M/J)

Euroden Betrag von

Kontoinhaber:

vierteljährlich
IBAN

BIC

Kreditinstitut

halbjährlich jährlich

ICH SPENDE ... SEPA-Lastschriftmandat

Ich unterstütze regelmäßig die Arbeit für Menschen mit Behinderungen in der Evangelischen Stiftung Neinstedt.

Kontakt
Anne Becker | Spendenbeauftragte | Telefon 03947 – 99 290 | E-Mail anne.becker@neinstedt.de

IHRE
SPENDE 

HILFT

Weitere Informationen zum Haus Emmaus finden Sie unter 
www.neinstedt.de .


